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iDbcvc «»b untere <£ttbtgiut.qeu mt .$ol3qtc&el=0mtqfiiulcit.
©mroorfen Don Sßrof. 2fp. Sîrautp.

bie giinbfcpnur in Sranb geftecft patte, fo baff berfelbe fiep

nicE)t I)atte entfernen föunen îtnb il)m nun non einem Splitter
ber reepte UuterfcpenM jerfepmettert murbe. fftiifenacpt murbe
in bag 3nfelfpital naep Sern überführt. Son 2JHtgliebern
beg erft le^tfjtn pier in'ê Seben getretenen Samariterbereinê
tourbe bie erfte ôitlte geleiftet.

0ubmiffton§=feiger.
Tic (frftcliuug uoii ca. 150 Ct.=9M. neuer Tacpuug auf

Scptop Igopenflingen bei Stein a. Sit)- luirb auf bem X'ttforbwege
ber freien Sionturrenj unterftellt unb rniiffen Eingaben auf bejiig»
lidje Slrbeit uerfcploffen bi® fpäteften® 8. ®îai nädiftpin an ba®

Saureferat, 3afob Sîircppofer, ©erber, in Stein a. 9ft). eingereicht
werben, wo and) bie nähern Sebingungen eingefepen werben tönnen.

tönunitbfrf)ccibiiiig. Sie ©rab=, TOaurer», Steinpauer», fjim=
rtter», (£ifett= unb Spenglerarbeiten für ba® ülufttapmägebäube ber

I eine ©emeinbeftràtje uon ber Steig bib in'® ilocp»Stetntpal in einer
Stange uon 1027 Dieter etjlellen gu laffen unb eröffnet über bie

9tu®füpvung ber Saute bie freie öffentliche Monfurreng. ülnmelbungen
Sur llebernapmc biefer Saute finb bib juin 10. iPai nadiftpiit au
.{term ©emeinberatp 3. (S3 Scperrer, gum .spornte in SSattwpl ein»

jureiepen, bei bent audi bie betreffenben ffilane, ber Sanbefcprieb
unb ba® fßfticptenpeft eingefepen werben tönnen.

Ter (V-iimiotjucrßcineinbcrntO ber Stabt ©ici eröffnet
hiermit unter ben inlänbifcpen fyirmen ftoufurreng für Cèrftel»
littig uon stu et eifernen SBri'ufcn über ben Scpügtanal in ber
Stobt Siel unb gwar betrifft bieb: 1) Sriitfe für bie Üfeumarft*
ftrape uon 12 föfeter Sreite intl. beibfeitigem 2,40 föfeter breitem
Trottoir mit eifernetn ©elänber; 2) Sriitfe für bie Spitalftrape uon
15 fOfeter Sreite mit beibfeitigem 3 Söleter breitem ïrottoir mit
eifernetn ©elärtber. Sie Sragfäpigfeit ber gaprbapn ift auf 40,000
Slilob gu berechnen, biejeuigen ber ïrottoir für bie gupgeinger naep
iiblidien Siegeln. Srofilgeidjnungen für bie g-luftbreite unb Soplen»
tiefen tönnen auf bem Sureau ber ftäbtifepen Sauinfpettion belogen
werben, wofelbft attep jebe weitere Dlubtunft ertpeilt wirb, fyür bie

mal mit SeinôI-fÇettfâure, roelcpe fäufliep p erpalten ift. 2)er
fo oorbereitete 3cfnentuerpu6 fann naep einigen Sfagen mit
ber SeinölfarPe angeftridpen merben.

Ungliitfêfaflc im £wnbmerf.
21m 23. 2lpril fßaepmiitagg oerunglitcfie in Söorb bei

ben Umbauten ber Scplofemüple 3. fftiifenacpt üon 2öorf>,
SSater meprerer unerpgener ®inber, SJfaurer bei §rtt. Dîiefen,
Steinpauermeifter. (§r mar mit bem SoStrennen einer SRofette

bom SBafferrab am SKenbelbaum befepäftigt unb moüte bie=

felbe mittelft einer fßulöerlabung abfprengen. 2luë unbe=

faultier Urfacpe entpnbete fiep bie Sabung fofori, alg fftiifenacpt

•Öaltftetle 23iebiton»Sluperfip( werben piemit gur freien ftonfurreitg
üuogefcpvteben. Siefetben finb ueranfdjlagt 511 runb §r. 33,500.
Steine, Soranfcplag unb Sertrag®bebingungen tönnen auf bem teep«

nifd)eit Sureau be® Cberingenieur? für ben Sapnbetrieb, tpernt
ïp. SSeip, (Sïopmaterialbapnpof Ülufjerfxpl) eingefepen werben. Se»
Werber unt einzelne ober alle pr Sergebung gelangenben Slrbeiten
wollen Uebernapmâofferten, auSgebrücft in Srogenten ber Soran»
fcplag§pretfe, bi® fpäteften® ben 10. Scai b. 3. an bie Sireftion
ber Schweig. Pîorboftbapn einfenben.

Tic fHcparaturcu au ber Jtirrf)tl)urm töcbnrf)itug itt
Stein a. 9W}. fowie ein neuer Ülnjtricp berfelben wirb piemit gur
freien Sïonturreng auSgefcprieben unb muffen Eingaben auf biefe
Slrbeiten uerfcploffen fpäteften® bt§ 8. 9J£ai näcpftpin an ba® Sau»
référât, Qafob Stircppofer, ©erber eingegeben merben, wofelbft auep
bie näpertt Sebingungett eingefepen werben tönnen.

Straßenbau. Sie polttifcpe ©enteinbe SBattmpl ift im fyatle,

Ittuftrmtdjnung.
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Obere und untere Cudignugen an Holzgiebel-Hängsänlen.
Entworfen von Prof. Th. Krauth.

die Zündschnur in Brand gesteckt hatte, so daß derselbe sich

nicht hatte entfernen können und ihm nun von einem Splitter
der rechle Unterschenkel zerschmettert wurde. Rüfenacht wurde
in das Jnselspital nach Bern überführt. Von Mitgliedern
des erst letzthin hier in's Leben getretenen Samaritervereins
wurde die erste Hülfe geleistet.

Submissions - Anzeiger.
Die Erstellung von ca. Lt M neuer Dachung auf

Schloß tzohenklingen bei Stein a. Rh. wird auf dem Akkvrdwege
der freien Konkurrenz unterstellt und müssen Eingaben auf bezüg-
liche Arbeit verschlossen bis spätestens 8. Mai nächsthin an das
Baureferat, Jakob Kirchhvfer, Gerber, in Stein a. Rh. eingereicht
werden, wo auch die nähern Bedingungen eingesehen werden können.

Bauausschrcibung. Die Grab-, Maurer-, Steinhauer-, stim-
mer-, Eisen- und Spenglerarbeiten für das Aufnahmsgebäude der

l eine Gemeindesträße von der Steig bis in's Loch-Steinthal in einer
Länge von l<>27 Meter erstellen zu lassen und eröffnet über die

Ausführung der Baute die freie öffentliche Konkurrenz. Anmeldungen
zur llebernabiue dieser Baute sind bis zum 16 Mai nächsthiu an
Herrn Gemeinderath I. G Scherrer, zum Hörnte in Wattwrst ein-
zureichen, bei dem auch die betreffenden Pläne, der Baubeschrieb
und das Pslichtenheit eingesehen werden können.

Der tsinwohncrgcmeindrrath der Stadt Biet eröffnet
hiermit unter den inländischen Firmen Konkurrenz für Erstell
lung von zwei eisernen Brücken über den Schüßkanal in der
Stadt Viel und zwar betrifft dies: I> Brücke für die Neumarkt-
straße von 12 Meter Breite inkl. beidseitigem 2,46 Meter breitem
Trottoir mit eisernem Geländer; 2) Brücke für die Spitalstraße von
15 Meter Breite mit beidseitigem 3 Meter breitem Trottoir mit
eisernein Geländer. Die Tragfähigkeit der Fahrbahn ist auf 46,666
Kilos zu berechnen, diejenigen der Trottoir für die Fußgänger nach
üblichen Regeln. Prvfilzeichnungen für die Flußbreite und Sohlen-
tiefen können auf dem Bureau der städtischen Bauinspektivn bezogen
werden, woselbst auch jede weitere Auskunft ertheilt wird. Für die

mal mit Leinöl-Fettsäure, welche käuflich zu erhalten ist. Der
so vorbereitete Zementverputz kann nach einigen Tagen mit
der Leinölfarbe angestrichen werden.

Unglülksfnlle im Handwerk.
Am 93. April Nachmittags verunglückte in Worb bei

den Umbauten der Schloßmühle I. Rüfenacht von Worb,
Vater mehrerer unerzogener Kinder, Maurer bei Hrn. Riesen,
Steinhauermeister. Er war mit dem Lostrennen einer Rosette

vom Wasserrad am Wendelbaum beschäftigt und wollte die-
selbe mittelst einer Pulverladung absprengen. Aus unbe-
kannter Ursache entzündete sich die Ladung sofort, als Rüfenacht

Haltstelle Wiedikvn-Außersihl werden hiemit zur freien Konkurrenz
ausgeschrieben. Dieselben sind veranschlagt zu rund Fr. 33,566.
Pläne, Voranschlag und Vertragsbedingungen können auf dem tech-
nischen Bureau des Oberingenieurs für den Bahnbetrieb, Herrn
Th. Weiß, sRohmaterialbahnhof Außersihl) eingesehen werden. Be-
Werber um einzelne oder alle zur Vergebung gelangenden Arbeiten
wollen Uebernahmsofferlen, ausgedrückt in Prozenten der Voran-
schlagspreise, bis spätestens den 16. Mai d. I. an die Direktion
der Schweiz. Nordostbahn einsenden.

Die Reparaturen an der Kirchthurm-Bedachung in
Stein a. Rh. sowie ein neuer Anstrich derselben wird hiemit zur
freien Konkurrenz ausgeschrieben und müssen Eingaben aus diese
Arbeiten verschlossen spätestens bis 8. Mai nächsthin an das Bau-
referat, Jakob Kirchhoser, Gerber eingegeben werden, woselbst auch
die nähern Bedingungen eingesehen werden können.

Strastenbau. Die politische Gemeinde Wattwyl ist im Falle,

Mustmeichnmig.
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